Tölzer Kurier, 16.02.2011

Stadt tritt doch nicht beim Bund Naturschutz aus

Bad Tölz - Klare Sache: Mit 8:5 Stimmen hat der Tölzer Finanzausschuss am Dienstag den Austritt aus dem Bund Naturschutz (BN), wie ihn Bürgermeister Josef Janker anregte, abgelehnt.

Mehrere Dinge waren es, die dem Stadtoberhaupt aufgestoßen waren: Die negative Haltung des BN-Landesvorsitzenden Hubert Weiger zur Tölzer Nordumgehung (wir berichteten), die Positionierung gegen die Olympiabewerbung sowie der „missionarische Eifer“ des BN, als es darum ging, dem früheren Bürgermeister Josef Niedermaier wegen der Abholzungsaktion am Kalvarienberg mit Bußgeld abzustrafen. Um die Geisteshaltung von Instititionen zu ändern, müsse man auch Zeichen setzen. Wer aus der Kirche austrete, könne ja dennoch für deren Ziele, Frieden auf Erden zum Beispiel, eintreten. Der Austritt bedeute also nicht, dass man sich nicht weiterhin für die BN-Ziele und den Umweltschutz stark mache.

Nur Ralph Munkert (FWG) bekannte sich in der Diskussion zur Haltung von Janker, der ja nun wirklich nicht dafür bekannt sei, „gleich den Revolver aus dem Halfter zu ziehen“.

Bodo Dreisbach (FWG) hielt den Austieg „für überzogen“ und „das falsche Signal. Der BN hat viel Nützliches für die Stadt getan.“ Zum Bürgermeister gewandt meinte er: „Da hat halt einer pointiert eine andere Meinung als Sie gehabt.“ (chs)

